
Anreizes und anderer ökonomischer Hebel beschritten. Die Erfahrungen 
bestätigen, daß es jetzt notwendig ist, in immer stärkerem Maße von der 
allgemeinen Leitung zur Leitung nach dem Prodüktionsprinzip überzu
gehen, um die objektiven Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung und damit 
die sozialistische Demokratie und die Freiheit des Volkes noch umfassen
der zu verwirklichen. Es kommt darauf an, die Produktion konkret und 
mit großer Sachkenntnis zu leiten. Es kommt darauf an, Konservatismus 
und Routine auszumerzen und mit der Leitung nach dem Produktions
prinzip neue Wege für die schöpferische Initiative der Werktätigen zu 
beschreiten.

Die Mitarbeiter des Staatsapparates sollten so arbeiten, daß die In
itiative jedes Bürgers gefördert daß das Vertrauensverhältnis zwischen 
Bürger und Staatsapparat gefestigt wird. Jeder Bürger sollte sich dessen 
bewußt sein, daß er die Freiheit, die er sich mit Hilfe der großen Gemein
schaft der Arbeiterklasse, der Bauern, der Intelligenz und anderen Werk
tätigen errungen hat, durch seine verantwortungsbewußte Mitarbeit 
festigt. Jeder Bürger sollte bewußt seinen Beitrag zur Stärkung unseres 
sozialistischen Staates leisten.

Selbstverständlich gewinnen alle Bürger im Prozeß des sozialistischen 
Aufbaus neue Erfahrungen und neue Erkenntnisse. Besonders die Mit
arbeiter der staatlichen Organe ohne Ausnahme müssen ständig ihren 
Erfahrungsschatz erweitern und ihr Wissen vervollkommnen. Bisher hat
ten sich manche die Entwicklung der sozialistischen Demokratie bei der 
Leitung der Volkswirtschaft etwas anders vorgestellt. Ausgangspunkt 
war bei ihnen nicht die materielle Produktion und ihre Erfordernisse, 
sondern die vorhandene staatsrechtliche Form. So entstand die Auffas
sung, die allgemeine territoriale Leitung der Produktion sei auch für die 
Perspektive zweckmäßig.

Die Erfahrung lehrt jedoch, daß die Entwicklung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts eine straffe wissenschaftliche Leitung der Pro
duktionsprozesse bedingt. In der Vergangenheit wurden die Dinge in 
einigen Kreisen manchmal falsch angefaßt. In der löblichen Absicht, die 
Demokratie zu stärken, wurde die Verantwortung für die Leitung ver
wischt.

Man darf nicht den Fehler begehen, die exakte Leitung nach dem Pro
duktionsprinzip der demokratischen Beratung der Aufgaben gegenüber
zustellen. Lenin hat beides als gleichberechtigt nachgewiesen.

Die neuen Aufgaben stellen auch die Volksvertretungen und ihre Ab-
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